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Fachtagung: 16.-17. Januar 2024 
 
Fachkräftesicherung durch Gute Arbeit - Welche Rolle und Hand-
lungsspielräume haben betriebliche Interessenvertretungen in der 
Behindertenhilfe?  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

In vielen Einrichtungen der Behindertenhilfe mangelt es nicht nur an einer auskömmlichen 
Personalausstattung, sondern es wird auch immer schwieriger, für die vorhandenen Stellen 
geeignetes Personal zu finden. Darunter leiden gleichermaßen Klient*innen aber auch Be-
schäftigte, die immer öfters an ihre Grenzen geraten und sich Entlastung wünschen.  
 
Auf der Fachtagung wollen wir uns vor dem Hintergrund des bestehenden Fachkräfteman-
gels damit beschäftigten, wie Entlastung betrieblich gestaltet werden kann. Über welche 
Mitbestimmungsrechte und Instrumente verfügen betriebliche Interessenvertretungen? Wie 
können sie hierauf konkret Einfluss nehmen, z.B. durch die Gestaltung planbarer Arbeits-
zeiten oder eines Ausfallmanagements.  
 
Darüber hinaus befassen wir uns mit den Auswirkungen neuer Gesetze auf die Arbeitswelt. 
Noch immer beschäftigt uns die Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes. Zudem erwarten 
wir weitere Veränderungen im Werkstattbereich und in der Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen mit Behinderungen.  
 
Ziel der Fachtagung ist es, zu informieren, zum Erfahrungsaustausch beizutragen und kon-
krete Handlungshilfen für Betriebs- und Personalräte sowie Mitarbeitervertretungen anzu-
bieten. Die Fachtagung richtet sich gleichermaßen an neu gewählte wie auch langjährige 
Mitglieder aus Interessenvertretungen in allen Arbeitsfeldern der Behindertenhilfe, Teilhabe- 
und Inklusionsdiensten (Eingliederungshilfe).  
Sei dabei. Wir freuen uns auf die gemeinsame Diskussion in Kassel!  
 



 

 
 
 

Ablaufplan 
 

Dienstag, 16. Januar 2024 
 
Ab 9:00 Uhr  Check-In 
 
10:00 Uhr Begrüßung 
 
10:15 Uhr Aktuelle Themen und Entwicklungen in der Behindertenhilfe  

Sarah Bormann, ver.di, FB Gesundheit, Soziale Dienste, Bildung und a 
Wissenschaft 

 
10:45 Uhr Arbeitsfeldspezifischer Austausch in Teilbranchen: WfbM, beson-

dere Wohnformen, Schulassistenz/Integrationshilfe, ambulant unterstütz-
tes Wohnen/Persönliche Assistenz, Tages(förder)stätten, Förderschulen 
und Horte, heilpädagogische Frühförderung, sozialpädagogische Famili-
enhilfe, Kita, 
Beratungsstellen u.a. 

 
12:00 Uhr Mittagessen 
 
13:30 Uhr  Fachkräftemangel – und nun? Wie Arbeitgeber*innen der  

Herausforderung begegnen  
Brigitte Buermann-Gerdes, Leben mit Behinderung Hamburg  
 

14:30 Uhr Aktuelle Rechtsprechung in der Behindertenhilfe 
 Lisa Politycki, Rechtsanwältin 
 
15:00 Uhr Kaffeepause 
 
15:30 Uhr Workshops zu Personal- und Fachkräftemangel/Entlastung 
 

WS 1: Strategische Personalplanung und -entwicklung – Rolle der Interes-
senvertretung  
WS 2: Ausfallkonzepte zur Gestaltung planbarer Arbeitszeiten  
WS 3: Wie können Belastungen im Betrieb erfasst werden? Vom Stim-
mungsbild bis hin zur Beurteilung der Arbeitsbedingungen 
WS 4: Entlastung durch Handlungssicherheit im beruflichen Alltag: Mit-
bestimmung bei Einarbeitung, Schulung und Weiterbildung   
 

17:30 Uhr Schlaglichter auf Workshops und gemeinsamer Abschluss  
 
19:00 Uhr Gemeinsames Abendessen  
   mit der Möglichkeit zum Kennenlernen, Wiedersehen und Austauschen 

 
  



 

 
 
 

Mittwoch, 17. Januar 2024 
 
9:00 Uhr  Gemeinsamer Start in den Tag  
 
9:15 Uhr  Umsetzung BTHG – Wirkung und Wirkungskontrolle in der  

Behindertenhilfe  
Deutscher Verein (angefragt) 
 

1 0:00 Uhr Kaffeepause 
 
10:30 Uhr Workshops zu Mitbestimmung unter veränderten gesetzlichen  

Rahmenbedingungen 
 

WS 1: Wirkung und Wirkungskontrolle als Handlungsfeld für betriebliche 
Interessenvertretungen – Vertiefung des Vortrags 
WS 2: Wie stellen wir uns mit Blick auf anstehende Veränderungen in 
WfbM als betriebliche Interessenvertretung auf?  
WS 3: Geteilte Verantwortung im Betriebsrat – wie nehmen wir alle im 
Gremium mit? 
WS 4: Auswirkungen des Kinder- und Jugendstärkungsgesetzes auf  
die Behindertenhilfe   
 

12:15 Uhr  Auswertung und wie weiter? 
 
13:00 Uhr  Ende der Veranstaltung mit einem gemeinsamen Mittagessen 

 
 
 
Tagungsleitung:   Dr. Sarah Bormann, ver.di, FB Gesundheit, Soziale Dienste, Bildung und  

  Wissenschaft 
  



 

 
 
 

Tagungshinweise 
 
Tagungsstätte 
Hotel La Strada 
Raiffeisenstraße 10, 34121 Kassel 
Fon: +49 561 2090 0 
Fax: +49 561 2090 500 
 
Tagungsgebühr 
Die Tagungsgebühr beträgt 435,00 EUR (gem. §4 Nr. 22 a UStG umsatzsteuerbefreit). Die 
Rechnung über die Veranstaltungsgebühr wird von ver.di Bildung + Beratung Gem. GmbH 
direkt nach der Veranstaltung an die bei der Anmeldung angegebene Adresse versandt. 
 
Kosten für Unterkunft und Verpflegung 
Zusätzlich zur Tagungsgebühr entstehen Kosten für Unterkunft und Verpflegung in  
der Tagungsstätte. Sie betragen bei Anreise am 15.01.2024: 433,50 EUR (inkl. MwSt.), 
bei Anreise am 16.01.2024: 278,50 EUR (inkl. MwSt.) und werden von der Tagungs-
stätte direkt mit Ihnen bzw. Ihrem Arbeitgeber abgerechnet. 
 

         Freistellung und Kostenübernahme 
Für die Teilnahme besteht gem. § 37 Abs. 6 i.V.m. § 40 Abs. 1 BetrVG, § 54 Abs. 1 i.V.m. 
§ 46 BPersVG, analog LPersVG und Regelungen für MAV ein Anspruch auf Freistellung, 
Gehaltsfortzahlung und Kostenübernahme durch den Arbeitgeber. 
 
Anmeldung 
Bitte nutzen Sie diesen Link: Online-Anmeldung (F03-2401161) 
Sie erhalten von uns eine Anmeldebestätigung. 
 
Anmeldeschluss  
Anmeldeschluss ist der 31.10.2023 
 
Weitere Informationen 
ver.di Bildung + Beratung Gemeinnützige GmbH 
Bundesweite Seminare und Tagungen 
Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin 
 
Ihr Ansprechpartner 
Oliver Degreif 
Seminarmanagement 
Fon: 030 2840664-28 
Fax: 030 2840664-26 
E-Mail: oliver.degreif@verdi-bub.de 
www.verdi-bub.de 

https://verdi-bub.de/onlineanmeldung?seminarnummer=F03-2401161

